
 

 

 
P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
DR Kongo: Sieben Kinder pro Tag an Ebola gestorben – Kinder unter fünf 
Jahren am stärksten gefährdet 
 

• Ebola-Ausbruch verschärft sich: Zahl der Fälle innerhalb von drei Wochen um 23 Prozent 
gestiegen 

• 81,5 Prozent der Ebola-Todesfälle starben in den letzten drei Wochen außerhalb von 
Behandlungszentren – die Versorgung in den Gemeinden ist entscheidend 

• Jedes zweite infizierte Kind stirbt. Kinder müssen besser geschützt werden 
 
Berlin/Kinshasa, 2. Oktober 2026 – Seit der Ebola-Ausbruch in der DR Kongo am 15. Mai offiziell 
ausgerufen wurde, sind im Schnitt etwa sieben Kinder pro Tag an dem Virus gestorben. Save the 
Children fordert, Verdachtsfälle frühzeitig zu erkennen, erkrankte Kinder schneller in Behandlung zu 
bringen und den Schutz vor Ansteckung sowie die Aufklärung in den betroffenen Gemeinden zu 
verstärken. 
 
Nach Angaben des kongolesischen Gesundheitsministeriums haben sich seit der offiziellen Ausrufung 
des Ebola-Ausbruchs mindestens 2.071 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren mit Ebola infiziert. An 
der Krankheit starben 961 von ihnen – fast jedes zweite infizierte Kind. 623 der verstorbenen Kinder 
waren jünger als fünf Jahre. Bei Kindern im Alter von null bis vier Jahren liegt die Fallsterblichkeitsrate 
bei 61 Prozent – gegenüber 48 Prozent bei allen bestätigten Ebola-Fällen des aktuellen Ausbruchs. Das 
zeigt, wie dringend besonders die jüngsten Kinder geschützt werden müssen 
 
„Hinter diesen Zahlen stehen Kinder, die eigentlich zur Schule gehen, mit Freunden spielen und sicher 
bei ihren Familien aufwachsen sollten – statt gegen eine tödliche Krankheit um ihr Leben zu kämpfen. 
Dass fast jedes zweite infizierte Kind stirbt, zeigt, wie dringend Kinder geschützt werden müssen. Wir 
brauchen mehr Unterstützung für die Gesundheitsversorgung und für die betroffenen Familien in den 
Gemeinden“, sagt Katharina von Schroeder von Save the Children in der DR Kongo.  
 
Ebola breitet sich im Osten der DR Kongo weiter aus. Zwischen dem 5. und 27. September stieg die 
Zahl der bestätigten Fälle um rund 23 Prozent von 6604 auf 8116. Die Zahl der Todesfälle nahm im 
selben Zeitraum um rund 24 Prozent von 3175 auf 3924 zu. 
 
Save the Children unterstützt Maßnahmen zur Infektionsprävention, die Einbindung der Gemeinden 
sowie die Erkennung und Überweisung von Ebola-Fällen. Kinder, die Betreuungspersonen verloren 
haben, erhalten psychosoziale Unterstützung und Kinderschutzangebote. Zudem setzt sich die 
Organisation dafür ein, dass Kinder während der Krise weiter lernen können und Zugang zu 
Gesundheitsversorgung, Ernährung und Schutzangeboten haben. Darüber hinaus unterstützt Save the 
Children Kinder und Familien in den Bereichen Ernährungssicherung, Wasser, Sanitärversorgung und 
Hygiene. 
 
Save the Children ist seit 1994 in der DR Kongo tätig und arbeitet dort mit 13 lokalen Organisationen 
sowie internationalen Organisationen und staatlichen Behörden zusammen.  
 



   
 

 
 

 

Hinweise für die Redaktion:   
 

• Gerne vermitteln wir Ihnen folgende Gesprächspartnerin für ein Interview:  Katharina von 
Schroeder (deutschsprachig), arbeitet für das Länderbüro von Save the Children in Kinshasa, DR 
Kongo 

• Die Angaben zu den Kindern beruhen auf einer Analyse von Save the Children auf Grundlage 
von Daten des kongolesischen Gesundheitsministeriums 

• Gesamtzahlen zum Ebola- Ausbruch: Institut National de Santé Publique (INSP), Demokratische 
Republik Kongo, Lagebericht vom 27. September 2026: https://insp.cd/sitrep-n136-mve-bdbv-27-
09-2026/ 
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Save the Children Deutschland 
Ulf Schubert, Medienreferent 
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ulf.schubert@savethechildren.de 
 
 

       
 
 
Über Save the Children: 
Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 
Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 
inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 
Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 
der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 
und lernen können – seit über 100 Jahren. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.savethechildren.de 


